
U 23 beendet
Cleeberger Serie
FUSSBALL Gruppenliga:Waldgirmesgewinnt4:0

LAHNAU-WALDGIRMES Die
U 23 des SC Waldgirmes
bleibt in der Fußball-Grup-
penliga ein heißer Anwärter
auf Tabellenplatz drei. Das
Verfolgerduell gegen den FC
Cleeberg gewann die Elf von
Spielertrainer Mario Schap-
pert deutlich mit 4:0 (1:0).

Die Gäste, die zuvor neun
Spiele in Folge nicht verlo-
ren hatten, kamen besser in
die Partie. Doch die Hessen-
liga-Reserve nutzte ihre erste
Torchance eiskalt aus:
Schappert setzte seinen Mit-
spieler Erencan Pektas in
Szene, der gekonnt ins lange
Eck vollendete (6.).
„Das Tor zum 1:0 hat Ru-
he reingebracht“, meinte
SCW-Sprecher Alexander
Mayenschein, der insgesamt
eine temporeiche Partie zu
sehen bekam. Schappert ver-
passte per Direktabnahme

den nächsten Treffer (12.),
auf der anderen Seite verhin-
derte der Waldgirmeser
Schlussmann Jan Dühring
den Ausgleich, als er aus kur-
zer Entfernung stark gegen
Henrik Keller parierte (15.).

Ter Jung markiert das
wichtige zweite Tor

Unmittelbar nach Wie-
deranpfiff baute die Heimelf
ihreFührungaus.RouvenTer
Jung kam nach einem Steil-
pass von Emre Duran zum
Abschluss und „tunnelte“
Gäste-Keeper Kevin Misgais-
ki zum 2:0 (47.). Stefan Ho-
cker verpasste nach einem
Eckball das Anschlusstor
(48.), auf der anderen Seite
sorgte FabioDahlemausdem
Gewühl für die Vorentschei-
dung (54.).
Während Cleeberg seine

Chancen durch Moritz
Schmidt (63.) und Hocker
(78.) liegen ließ, zeigten sich
die Platzherren weiterhin
äußerst effektiv. Emre Duran
beseitigte nach einem Kon-
ter durch denTreffer zum4:0
die letzten Zweifel am Heim-
sieg (82.).
„Das war ein verdienter
Sieg, der vielleicht ein Tor zu
hoch ausgefallen ist“, resü-
mierteMayenschein. (tmk)

„PERVI“ VERLÄNGERT

Jürgen Hendrich bleibt
Fußball-Gruppenligist TuS
Naunheim für ein weiteres
Jahr erhalten. Zu „Pervis“
Unterstützung kehrt mit Ario
Rahmani obendrein ein alter
Bekannter an die Lahninsel
zurück.Derweilwill sichMike
Best, bisheriger Coach der
zweiten Naunheimer Mann-
schaft, künftig auf seine Auf-
gaben als Vorstandssprecher
konzentrieren und gibt sein
Traineramt ab. Am Sonntag
beim Spiel der B-Liga-Nord
gegen Aartal II sitzt José Re-
cio auf der Bank der TuS-
Zweiten. (tmk)

IM STENOGRAMM
Waldgirmes U 23: Dühring – Hardt, Ter
Jung, Dahlem, Glasauer (70. Jung), Höhn,
Duran, Schappert (82. Jordan), Reinhardt
(45. van Moll), Pektas, Roskosz.
Cleeberg: Misgaiski – Bause, Watz,
Bernhardt, Hocker, Theisinger (57. Gath),
Schmidt (63. Johannes Kaiser), Trivilino
(73. Sebastian Kaiser), Huisgen, Kranz,
Keller.
Schiedsrichter: Henge (Amöneburg) –
Zuschauer: Tore: 1:0 Pektas (6.), 2:0
Ter Jung (47.), 3:0 Dahlem (54.), 4:0 Du-
ran (82.).

Primus aus Wetzlar
lässt keine Zweifel
HANDBALL Oberliga: 22:16 gegen Münster

WETZLAR Handball-Oberli-
gist HSG Wetzlar U 23 hat mit
dem 22:16 (11:8)-Heimsieg
am Freitagabend gegen die
TSG Münster den möglicher-
weise schon entscheidenden
Schritt zum Aufstieg in die 3.
Liga gemacht.
Sollte die SG Kleenheim
am Sonntag bei der MSG
Umstadt/Habitzheim verlie-
ren, wäre der Bundesligare-
servederAufstiegnichtmehr
zu nehmen.

Sonderlob für
Till Klimpke

Die 150 Zuschauer in der
Sporthalle Münchholzhau-
sen sahen eine torarme erste
Hälfte. Die TSG führte nach
elf Minuten mit 3:2. Bedingt
durch immer wieder verge-
bene, freie Chancen nahm
sich die HSG die Möglich-
keit, das Spiel zu Beginn in
ein anderes Fahrwasser zu
lenken. Bis zum Abschluss
wirkten die Gastgeber stark,
scheiterten dann aber häufig
am Münsterer Schlussmann
Dono Spiranec. Zehn Minu-
ten langranntedasTeamvon
Trainer Thomas Weber ei-
nem Rückstand hinterher,
ehe Fabian Kraft per Sieben-
meter zum 6:5 traf (21.). Zu-
vor bekam TSG-Akteur Felix
Ikenmeyer die rote Karte we-
gen eines Fouls imWetzlarer
Tempogegenstoß.

Anschließend begannen
die Domstädter, ihre Mög-
lichkeiten zu verwerten und
distanzierten sich bis zum
Pausenpfiff auf 11:8. Tho-
mas Weber mahnte in der
Pause zur Ruhe: „Ich habe
den Jungs gesagt, dass sie al-
les richtig gemacht haben,
wir halt eben nur unsere
Chancen auch verwandeln
müssen.“ Gesagt, getan: Ju-
lian Wallwaey erzielte in der
41. Minute das 16:10 und
unterstrich damit die mitt-
lerweile eingetretene Lo-
ckerheit im Spiel des Auf-
stiegsaspiranten. Als Wall-
waeyzum19:11einwarf (48.)
war die Begegnung entschie-
den. Thomas Weber sagte :
„Wir haben eigentlich nie
Zweifel an unserem Ziel heu-
te gelassen. Deshalb bin ich
alles andere als unzufrieden.
Ein Sonderlob hat sich Till
Klimpke verdient, der uns
mit seinen Paraden im Spiel
gehalten hat.“ (jna)

IM STENOGRAMM

Wetzlar: Florian Gümbel, Klimpke –
Wallwaey (6), Lukas Gümbel (1), Wei-
mer, Bremond (1), Schreiber (4), Schwal-
be (2), Weber (1), Kraft (2/1), Rüdiger
(4), Okpara, Lauber (1/1), Ludwig.
Münster: Klein, Spiranec – Kruse, Völl-
ger (1/1), Molzahn (4), Schwarz (4), Frie-
man (1), Dautermann, Ikenmeyer (1), Ja-
cobi, Nickel, Schuster (5).
Schiedsrichterinnen: Kreß/Tarka (Kin-
zigtal) – Zuschauer: 150 – Zeitstra-
fen: Wetzlar U 23 vier (Okpara zwei, Lu-
kas Gümbel, Tim Weber), Münster fünf
(Kruse, Dautermann zwei, Nickel, Frie-
man) – rote Karte: Ikenmeyer (21.,
Münster).

Hermannstein
räumt groß ab
TURNEN Gau-Einzelmeisterschaften

SOLMS-BURGSOLMS Die
Nachwuchsturnerinnen des
TV Hermannstein haben die
Gau-Einzelmeisterschaften
bei den Pflichtübungen in der
Großsporthalle Solms domi-
niert.

Von den 27 Starterinnen
des TVH sicherten sich ins-
gesamt 16 Mädchen in den
unterschiedlichen Alters-
klassen Podestplätze.
In den Qualifikations-

wettkämpfen, die zu den
Hessischen Meisterschaften
am 6. Mai in Bürstadt füh-

ren, sicherten sich Leonie
Rühl, Mia Rühl, Katharina
Schwiddessen, Jana Kraft
und Elisabeth Pichl die be-
gehrten Tickets.

Auch Lühs und Güllu
auf dem Podest

In den Rahmenwettkämp-
fen, in denen es um die Titel
auf Gau-Ebene geht, turnten
die Athletinnen des TVH
ebenfalls starke Übungen
und landeten in allen Alters-
klassen auf dem Podest. Mil-
la Kammer gewann bei den
Jüngsten die Goldmedaille
vor ihrer Teamkameradin

Annika Pross. Auch Viviane
Lellek konnte sich über Rang
eins in ihrer Altersklasse
freuen. Im jahrgangsoffenen
Wettkampf belegte Luna
Banzhoff Platz zwei und Em-
ma Meisel holte Bronze.
Auch Jana Heldt und Mara
Nusko feierten einen Dop-

pelsieg in ihrer Wettkampf-
klasse. Alisa Lühs vom Aus-
richter TV Oberndorf sicher-
te sich Silber in den Pflicht-
übungen des Jahrgang 2006
und jünger. Raya Güllü vom
TV Aßlar landete in diesem
Wettbewerb auf dem dritten
Platz. (red)

Der starke Nachwuchs des TV Hermannstein: hinten v.l.: Mia Rühl, Jana
Kraft, Julia Heldt, Mara Nusko, Cheyenne Mroh und Emma Leder; vorne
v.l.: Leonie Rühl, Greta Rühl, Katharina Schwiddessen, Luna Banzhoff, An-
nika Pross, Jana Heldt, Elisabeth Pichl und Milla Kammer. (Foto: privat)

MEDAILLENGEWINNER DER GAUMEISTERSCHAFTEN
n Qualifikationswettkämpfe
P7-P9 (Jahrgang 2001 und jünger):
1. Leonie Rühl 66,05 Punkte, 2. Greta
Rühl (beide TV Hermannstein) 61,60.
P6-P7 (Jahrgang 2004/2005): 1. Mia
Rühl 62,40 Punkte, 2. Julia Heldt 60,80,
3. Cheyenne Mrohs (alle TV Hermann-
stein) 58,85.
P5-P6 (Jahrgang 2006/2007): 1. Ka-
tharina Schwiddessen57,55, 2. JanaKraft
55,65, 3. Emma Leder (alle TV Her-
mannstein) 55,35.
P5 (Jahrgang2008und jünger): 1. Eli-
sabeth Pichl (TV Hermannstein) 55,20.

n Rahmenwettkämpfe
P4-P8 (jahrgangsoffen): 2. Luna
Banzhoff 59,40 Punkte, 3. Emma Meisel
(beide TV Hermannstein) 57,75.
P4-P6 (Jahrgang 2006 und jünger):
1. Viviane Lellek (TV Hermannstein)
57,60,2.Alisa Lühs (TVOberndorf) 56,35,
3. Raya Güllü (TV Aßlar) 55,05.
P3-P5 (Jahrgang 2008 und jünger):
1. Jana Heldt 55,10, 2. Mara Nusko (bei-
de TV Hermannstein) 54,60.
P2-P4 (Jahrgang 2010 und jünger):
1. Milla Kammer 51,70, 2. Annika Pross
(beide TV Hermannstein) 51,40.

FUSSBALL-KREISOBERLIGAWEST IM STENOGRAMM
SG Beilstein/Arborn-Münchhausen – SG Eschenburg 1:2 (0:2) – Schiedsrich-
ter: Franz (Haiger) – Zuschauer: 50 – Tore: 0:1 Eckhardt (4.), 0:2 Klumpp (8., Eigen-
tor), 1:2 Freimüller (57.)

Von Arne Wohlfarth

WETZLAR Der große emotio-
nale Moment ist den Pirates
of Darts am Donnerstagabend
genommen worden. Kampflos
wurden die Wetzlarer Dart-
spieler Meister der Oberliga.

Ein Unentschieden gegen
Bellanova aus Wiesbaden
hätte für Platz eins genügt.
Nach sechs gewonnen Sets
wäre der Jubel also groß ge-
wesen. Ob dann in ihrer
Spielstätte im „Krombacher-
Eck“ in Gießen Champag-
ner-Korken geknallt hätten
oder Bier herumgespritzt
worden wäre, lässt sich nur
mutmaßen. Dieser emotio-
nale Ausbruch blieb den
Gastgebern verwehrt. Die
Landeshauptstädter traten
nicht an. Um 17 Uhr teilte
der Tabellensiebte mit, dass
er nicht kommen wird. Die
Pirates of Darts mussten den
Regeln entsprechend trotz-
dem bis 20.30 Uhr aushar-
ren, ehe die Partie mit 12:0
für sie gewertet wurde und
Lutz Landua, Sportwart des
Hessischen Darts Verbandes
(HDV),dieGlückwünschean
den Meister überbrachte.
Dem Spitzenreiter, der als
Aufsteiger im September in
die Liga gestartet war, ist der
Durchmarsch gelungen. Ein

Riesenerfolg. Angesichts der
Umstände beim letzten
Heimspiel „bleibt aber ein
Beigeschmack“, wie Kapitän
Frank Hasselbächer (Foto:
Weis) findet. „Mich hat die
Absage geärgert. Ich finde es
auch gegenüber dem Zweit-
platzierten unsportlich, der
sich ja auch noch Hoffnun-
gen auf Rang eins gemacht
hat“, ergänzt der in Runkel
wohnendeHasselbächer.

Die Freude über den Auf-
stiegscoup in die Landesliga
– immerhin die zweithöchs-
te deutsche Klasse – lassen
sich die Pirates aber nicht
nehmen. „Wir genießen
das“,sagtderKapitän.Am26.
Oktober hatten die Wetz-
larer das letzte Mal verloren.

Danach gewannen Hassel-
bächer, Kevin Gerlach, Ran-
dy Holland, Miles Hudel, Ti-
mo Moser, Markus Nau-
mann, Sebastian Röth, Carlo
Schmidt, Dirk Strobeck und
Patrick Tandler 16 Spiele in
Folge und verwiesen die Gol-
den Warriors aus Mühlheim
und Dartmoor II aus Darm-
stadt auf die Plätze zwei und
drei.
Im Interview mit dieser
Zeitung spricht Hasselbä-
cher über dieGründe desHö-
henflugs, die kommende
Saison und die Möglichkei-
ten, Darts rund um Wetzlar
populärer zumachen.

Herr Hasselbächer, als Auf-
steiger direkt Meister zu wer-
den ist ein sensationeller Er-
folg. Wie erklären Sie sich die
Siegesserie?
Frank Hasselbächer: Darts
hat viel mit mentaler Stärke
zu tun.Wir sindwährendder
Saison nicht besser gewor-
den, sondern immer locke-
rer. Dadurch haben wir un-
ser schon vorhandenes Po-
tenzial konstant abgerufen.
Jeder Sieg hat uns beflügelt.
Wir kennen uns alle schon
ein paar Jahre und haben
einfach viel Spaß miteinan-
der. Das ist wichtig, deswe-
gen kamen wir in diese gute
Phase hinein und haben
auch viele knappe Spiele für
uns entschieden.

Die Landesliga ist die zweit-
höchste deutsche Klasse. Reicht
denn das Potenzial der Mann-
schaft, um dort mitzuhalten?
Hasselbächer: Ich sehe uns

ganz klar im Mittelfeld die-
ser Liga und könnte mir so-
gar vorstellen, dass wir oben
mitspielen.Wir haben schon
einen Neuzugang fix, bei ei-
nemweiterensiehtesgutaus.
Beides wären Verstärkun-
gen. Deswegen glaube ich,
dass wir mit dem Abstieg
nichts zu tun habenwerden.

Noch spielen Sie unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit. Ha-
ben Sie die Hoffnung, dass die-
ser Erfolg hilft und Darts rund
umWetzlar populärer wird?
Hasselbächer: Ichwürde es

mir so sehr wünschen. Wir
machen schon jetzt viel
Werbung auf Facebook und
laden immer wieder die Leu-
te ein, unsere Trainingstage
oder Heimspiele zu besu-
chen. Wir hätten nichts da-
gegen, wie bei Meisterschaf-
ten auch, vor vielen Besu-
chern unseren Sport auszu-
üben. Aber es ist nicht ein-
fach, die Leute anzulocken.
Ich hoffe, dass uns das in Zu-
kunft nochmehr gelingt, die
Hoffnung ist abernicht groß.

„
Wir hätten nichts
dagegen, wie bei
Meisterschaften
auch, vor vielen
Besuchern
unseren Sport
auszuüben. Aber
es ist nicht ein-
fach, die Leute
anzulocken

„Jeder Sieg
hat uns
beflügelt“
Pirates of Darts sichern sich
Meisterschaft in der Oberliga

SPORTKREIS

Koch soll
auf Göbel
folgen
WETZLAR/DILLENBURG Der
Vorstand des Sportkreises
Wetzlar hat einen Nachfolger
für den zurückgetretenen
Vorsitzenden Eberhard Göbel
gefunden.

Ralf Koch, aktuell Haupt-
geschäftsführer des Landes-
sportbundes Hessen (LSBH),
soll in Zukunft die Geschi-
cke leiten. Dies bestätigte der
65-Jährige auf Anfrage. „Die
Entscheidung hat ein paar
Tage gedauert, aber ich hatte
keineZweifel“, sagtKoch,der
sich beim LSBH im Herbst in
den Ruhestand verabschie-
det. Nun haben es die Ver-
einsmitglieder in der Hand,
ob sie Koch beim Sportkreis-
tag am 25. Mai in Aßlar ihre
Stimme geben. Göbel war
Ende 2017 zurückgetreten.
Der Grund: Bei der Jahres-
hauptversammlung imMärz
vergangenen Jahres wurde
dem Vorstand des Sportkrei-
ses Lahn-Dill die Entlastung
verweigert. Den Kassenprü-
fern Gudrun Felkl und Bru-
no Muskat fiel bei ihrer
Kontrolle auf, dass die Sum-
me der Fahrtkosten des Vor-
standes im vergangenen Jahr
imVergleich zu 2015 fast um
das Doppelte – von 8000 auf
15 000 Euro – angewachsen
sei. (tis)

FUSSBALL

Schmid scherzt
vor Hoffenheim

WETZLAR Am vorletzten
Bundesliga-Spieltag sind die
Fußball-B-Juniorinnen des
FSV Hessen Wetzlar bei der
TSG Hoffenheim zu Gast.
Nachdem der Abstieg seit
längerem feststeht, können
die Domstädterinnen befreit
aufspielen. Anstoß in St. Le-
on-Rot ist an diesem Sams-
tag um 14 Uhr. „Wir haben
eine gute Trainingswoche
hinter uns und ich freue
mich, dass Marie Dawedeit
und JessicaViehmann inden
Kader zurückkehren“, sagt
Wetzlars Trainer Andreas
Schmid, der am Donnerstag
fünf Spielerinnen zur Hes-
senauswahl schickte. Mit ei-
nem Abwehrbollwerk will
der Aufsteiger den Kraich-
gauerinnen das Leben
schwer machen. „Ich hoffe,
die TSG brennt nicht so ein
Feuerwerk ab wie Alberwei-
ler letzte Woche“, scherzt
Schmid. (har)

FUSSBALL

FSV II muss
sich steigern

WETZLAR Der FSV Hessen
Wetzlar II hat an diesem
Samstag um 17 Uhr den Ta-
bellenführer SC Opel Rüs-
selsheim auf dem Garben-
heimer Rasenplatz zu Gast.
Nach der 0:1-Niederlage ge-
genNeu-Isenburg, bei der die
Zweitligareserve Passgenau-
igkeit und Zielstrebigkeit
nach vorne vermissen ließ,
hofft Trainer Ralf Pinkl auf
eine konzentriertere Leis-
tung seiner FSV-Mädels, die
auf Spielführerin Kim Riebe-
lingverzichtenmüssen.Zwar
beträgt derVorsprung auf die
Abstiegszone fünf Zähler,
dennoch benötigen die
Domstädterinnen Punkte,
um auch nächste Saison in
der Hessenliga vertreten zu
sein. Auch die Gäste stehen
unter Zugzwang, denn Ver-
folgerCalden scharrtmitden
Hufen. Das Hinspiel gewann
Rüsselsheimmit 3:0. (har)
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